
(1982)

1Lst die Fügung HY Circumstant der ZASC4T.
1M Althebräischen eın e

T1ıel Vanonı Müunchen/Mödliıng

Die Eıntragungen lassen Lın ETW: erkennen, W1e vielfältig die
syntaktischen und semantıschen ONen HYY Althebr. SIN Nach-

1n den "Biblischen Notizen' bereits einzelne Bereıche dieses Komplexes
analysiert SOLlLlen hıer BeoDa:  ungen elnem welteren Prob lLem-
kreıs mLtgeteilt werden“ . Die Fügung wa=y) hi/w” =haya C1rcums
der Zei1it STAl l Grammatıker mMmehrere Fragen:
Siıch eiınen Z 2 Wenn ]a, elcher Liegt VOL? nein,
w1ıe S1ıch die Fügung einordnen? Auch dıe nach Satzgrenzen
spielt herein.

granmatiıischen finden sıch kaum Antworten auft diese
Fragen S1Lıe SOLILIEeN nıer durch ımfassende Austauschp: wenlıgstens
bere1itet werden. Be1l Komplexität des Untersuchungsgegenstandes S1ind
Globallösungen HYY bedaeutet nıch anderes als u) vornhereın b mn

dächtig

KILWING (1978) unı (1979).
Sıe wurden S O 1l1mM Oberseminar V O: OT: D Wolfgang Rıchter

der München Oorgetragen und QısSkutiert. Ich danke den Teılnehmern
reundlic Ffür diıe KEICak., errn Yrof. Rıchter bın iıch für en Ge-
spräche dankbar. Für den Druck wurde der Beitrag F1 CHTt überarbeitet.
ollständigkeit 1 der ufarbeitung der grammatıschen LA Teratır W1ırd
Nnıcht eansprucht.

(1972) 93 ( STÜTTt die al ubjektsatz" elıln:
ıi und geschah, daß Dıe Übersetzungen belı BLA (1976) 108
(& Gn remark plegeln 1ese Auffassung wıder selbst eılım An-
Schluß VO: gatal-x vgl Gen AT "and m Cal CO PassS ar er these
thıngs, that. cChey sinned"”). (1968) 31 SpPrıcht VO: "Eingangsformel,
Zeitbestimmung un Ansc  ußsatz"” S 4 nennt dıe Formatıon (x-)gatal
“asyndetischen Verbalsatz”, E 1n 2 behauptet dagegen: im Hebr. 088
eın atz VOL, SONdern I1U. das Einsetzen der eigentlichen and-

ı81ung KÖNIG (1899) 269-2 72 Spricht 1M gleichen Zusammenhang entalis
VO: Asyndese, welcher Termınus ıne Satzgrenze voraussetzt. KÖNIG und

argumentieren diachronisch und halten die asyndetischen Pr
eın Phänomen der Spätzeit AI des Aramälıschen P RICHTER (1980)
206 Schreıbt wa=y hi/w =haya "text-deiktische Funktion" ehr SL: Fü-—
ungsar ET 1N seiner "Satzsyntax" erwarten. KÖHLERS (1953) 304 S
taktısche Beschreibung VO: Beisplelen Au einem alemannıschen Dıalekt



Voraussetzungen
Die Untersuchung g1Ng OLg (a) Die Frage nach

den Satzgrenzen muß primär synchronisch aNngEgaANgEN werden Eintragungen
Ww1lıe desemantisier eergelaufen  ”  / "hypertroph”" verleiten dazu,

überspringen, und verschieben die Probleme Auc! eın desemant i1-
siertes Ve:  F Or den Gesetzen die Desemantisierung

welt, Ve:  A wirklich als Deiktıkon giert, der kon-
‚.LNZE die Weglaß- DZW Austauschpr' en Satz- und

— Deiktika S1iNd Zl Te1il austauschbar, Znl Teil stteidmba.r5 : Cerade der
Problemfall atzı  NZUNg (wa=y hi gatal-x) wurde  — wlıeder-
holt aC!  nısch er! We: Z Beispiel durch diese Konstruktion

wa=yıgtul Nachsatz vermlieden werden SO. Y diese Verbform
be1ı wa=y hi (b) die ımtersuchende Fügung eın Satz 1St

nıcht, kannn nıch: mLıt Argumenten Übersetzersprachen
werden., CGerade WEe)] wa=y ” hi/w” =haya bloß Tempus-Marke 1sST. ımd 1NSO-
fern auch nıcht-ve: wiedergegeben werden kannn DZW. Sprachen mıt eln-

utigem Tempus-Ausdruck besten weggelassen W1Llrd F eSsS innerhalb des
hebr. Ve:  SYyStems ınktionieren, el 1ın e1lnem Ve:  Sa stehen:

GT geNauUEL und ausführlicher al  Nn die seınes Untersuchungsgegenstandes
geraten. Nıchts über d1ıe syntaktıschen Verhältnisse erfährt INa  ; beı

(1971) 479 un BERNHARDT E137/7) 39  ©O RATSCHOW (1941) 27-29 1Lıstet
dıe verschıedenen Fugungen VO:] wa=y hi/w =haya temp unter der \r

unı"Bedeutungslosigkeit" A versucht ber Ba mMı der bersetzun:
tatsächlich”" doch noch, eLwas VO] der "Wirklichkeitserfassung des Alten
Testamentes" (Untertitel) einzufangen. BOMAN (1977) D braucht “"AN1CHNtr
aurt dıese Fälle näher einzugehen, enn der ynamısche Charakter VUO:

häya 1:a überall ILa
KÖHLERS (14:953)) 304 Beiıisplele Au dem Dialekt VO. Zürıch halten der Weg-
aßprobe nıcht stand, W1L selbst zugıbt: "Die Infınıtive haben
keinerleli Bedeutung 1M Satzzusammenhang mehr, sS1ıe stehen NU.: als aut-
Lıche zeichen, ind aber unentbehrlich"”. ıne Einstufung der x  vpertro-
phen  b Infınıtıve al Präposiıtionen wäare zutreffender; S1e haben Y-
dings nıcht ”"keinerlei Bedeutung 1M Satzzusammenhang".
ZuUXr Austauschbarkeit des Satz-Deiktikons vgl. ICHTER (1980)
ZuUurr Streıchbarkeit des Text-Deiktiıkons VGL die Beispiele ebd. .5 206

/786: Streıicht INa  > ”D bleıben akzeptable Sat 1, Be1l wa=y hi
LCemp a=yıqtul bleibt bei der Streıchung VO: wa=y hi ıne x  pendens-

Konstruktion" übrig, die War nicht ungebräuchlich, ber doch ungewOhn-
lLıch 1St.;

KÖNIG (1899) DE Vgl. ben %}
Daß aan beli der diskutierten Fügung nıcht eın Proprıum des Alt-
ebr. handelt, beweisen Belege 1N indogermanischen Sprachen, die Fü-
gun allerdings hauptsächlıch der ervorhebung dient. W1i  ıge D3 bei
LÖFSTEDT (1966) 253-259; Z.Uum Deutschen vgl AHLSSON (1969), besonders
318 (ein Beispıel VO: Stefan Andres  ®  S MEr diıesen Wochen Wa e daß
1C versuchte”"”).
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eir der Übersetzung Nıch: geschlossen
Hebr. kein Satız vor]iegt8 . (C) Methode mischen

tersuchung W1Trd die Austauschprobe gewählt, Gegenstand des Vergleichs S1nNd

sämtliche Belege wa=y" hi/w” =haya L  Sa 560mal) SCW1E
alle Satze mLt 11l Sa  ginn, die sıch 1n Gen - 2KOöN L 1e

(rund 480mal ) p ferner abhängige Temporalsätze, die Hauptsatz VOLaUSTE-
hen. (d) er diıe Unterscheidung "Haup  tze: und "+m 1 1l1ständiı-

Sätzen” 'Lum Vollständigkeit dazu verei_ /
die diskutierte Fügung pauschal als Nıcht-Satz behandeln. Eın Hauptsatz

Satzgefüge (auch bei Koordination) Tilgungen und analoger
vollständig und selbständig (e) Die syntaktische

Semantısche Beschreibung fuß: autf Sa:  eOr1ıe W.

Sind die Verbbedeutungen Satztyp grundgelegt; ımterschiedlichen Satzty-
(Valenzen) entsprechen untersch.iedliche Bedeutungen. Hıer können niıch:

alle Valenzen notiıert werden. durch die Subkategori-
Sierung bei US-B 178£f bereıits die Grundtypen ertfaßt SEC1N: "ge-
SC}  “ e Naturerscheinungen, unpersönlich; "existieren"”;
den/sein"  ° miıt mLıt Präpositionen. SeEemant.1ıs:! Beschreibung
1St natürliıch nicht, die tegorisierung auf ch-

tungen der XT läche 11

"Geschehen"

ınteressiert zunächst die Parallelisierung "Naturerscheinung”
unpersönlichem HYY durch US-BUHL. Tatsächlıch 1iegen be1-

Be1i (1968) 31 1St der Zirkelschlu: urc Übernahme eınes
Termınus Aaus der Gräzıstik zusätzlıch kompliızlert. Zur Streichbarkeit
Ln der Übersetzung Vgl. KÖHLER (1953) 304, Zutreffender als seine med1-
zınısche etapher "hypertroph" und dıe negatıve Kategorie Desemant ı-
sierung 18 die VO): RICHTER (1980) 60 ge'  a  te positive Kategorie
"Funktionalisierung".
ZUC Il1lustratiıion vgl. den Hauptsatz 1M Deutschen, der dem Nebensatz
nachgestellt MS Be1ı Streichung des Nebensatzes ändert der Hauptsatz
seınen TANR; KÖNIG (1899) 261-263 ST@lilt das diskutierte wa=y hi als
"vorbereitendes/einführendes" dem "selbständigen"” Kopula 1M NS ) 5 \
genüber.
RICHTER (1980). Danach uch die Zählung der igatorischen SV
(14Sy Subjekt  j  s 2.5yvy Objekt E
Die lassen ıch eventuell reduzıeren. Vgl. RICHTER (1980) 162-164
und 8’7 (NS D1S IV) . 163 494 (VS E13 ZUXX Sonderstellung V O] HYY
ter den hebr. Verben ebd S 163. Zvum Exıstenzsatz Vgl. (1981)
O7 A TI F 3E



gleiche zugrunde
HYY (D etc temnp/1ok
HYY temp/ (1ok) ‚ 5V ("Nachsatz

243 wa=yh bymy DWD  STA &s
I wa=yhy bymy Spt hsSptym  SN wa=yh b°rs (2)
2923 wa=yhy b‘rb Wygn 7 Dtw (3)

Jes Da wa=yhy Dymy HZ SE YN (4)
isplielen 1G die Nennung e1nNes Geschehens gemeinsam, eiıner

bes 21 eintritt. ıst durch eine Naminalgruppe 49
durch eınen Satz (2-4) ausgedrückt. steht N ]edem Fall

1n W  S  =]  :HYY-Fügung. Ausı  ich sSel hervorgehoben, hıer nıch:
e1Ne diacC|  nısche Herleitung geh; Dıie ispiele ıllus  ıeren SYNC!  ne
usdrucksmög i:  eiten A e "eatwas geschieht
FF R MÖögli:  er  n der Heraushebung des ınd selten:

22,4 Dywm h$1ySy  H A d wa=ys” * BRHM UNYuW (5)
Analoge "nendens-Kons  .onen  „ ınd 2KOön 1OQmal belegt

Zwei Zugange Asyndese
Dıiıe isplele legen die ustauschbarkeit wa=yıgtul- und qatal-

x-Sätzen w =HYY e. die Asyndese (4) 1äß

Rıchtigkeit eıner SO LCANeN zweifeln Indessen 1ST auch be1l

L&  . Satzverbindungen , die mLıt Ansch Luß

durch w=/Konj]unktion austaus:ı ar ST

a Beim Verb ELE Ausdruck und Inhalt (Objekt)
des Befehlens durch folgende möglich

12 Dıe hebr. Beispiele werden translıte:  ert; die Konj]junktion W1rd A

erdeu  iıchung des Unterschiedes VO. un '"a= WFOorTrme: transkribiert.
-HYY steht 1Mm olgenden al  N Kürzel für wa=y hi/w =haya.

5a uch lok ST belegt  : Zu e vgl. La 12102 (3.) Z1U. EX 4,2
1n der Formatiıon :HYY 1 5V l1lok achsatz: 2Sam 13550 1 Kön
16477 Jer K

14 Gen BA 217438 Num 16 Dten 923 R1ı 115163 1S5am 4,20; 285
Z 2KönNn 25435 Dagegen behauptet KÖHLER (1953) 304, 1N Gen gäbe
keine elnem Narratıv vorangehende Zeitangabe" hne HYY .

15 KÖNIG (1899) und (1968) verschıeben das Problem auf die dia-
Chronısche Ebene und halten dıe Asyndese Pr ıne späte Erscheınung.
enn uch dıe asse der Belege 1l1N P Jer, EzZ finden TSt; gibt

JOS 6,1 105275 1Samdoch uch altere Belege  2 Gen 40 ,1; ExX 165274
PE 30 wohl uch 1 Kön 14,25; 15.29, BEYERS (1968) Behauptung, qQaAd-
tal-x finde ıch Y aSE NU: ach kurzer Zeitbestimmung”, halt der Über-
prüfung nıcht stand: Dıe Cemp SsS1ınd urchsc  lic niıcht kürzer als
VO. achsatz m1 wa=yıgtul. Die Belege mıt Prap NELNiLIN. die
ebd als Ausnahmen anführt, lassen ıch vermehren: JOos 4,18 1Kön
8,54: 1329 16,141; Jer 36,16; Est 5l Neh IS
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25,21 W =SWYty (6)
2Sam 17,14 W =YHWH Swh B  -hpr ”HYTPL F7

14 ,36 W =swh 3Akhn W =DNW hbyt (8)
4,6 hIL”° SWn YHWH "1hy ED wmSkt Dhr TBWR (9)

Ausdruck durch sStantiv (6) s 2.5y 1ST. ustaus ar mLıt Infını-
tıvkonstruktion (7) 7.Sy)  16 m.ıt (8) asyndetischem (9)
alsatz. Be1ıi (8) 1M die Verbalform Progreß charakteristisch
Seın (9) Liegt T Scwoh l für (8) als auch für
(9) Qirte zweiıite Satz 1sSt eın und den ersten

akzeptabel, VTr also vollständig/selbständig. der erste Satız ist
eın Hauptsatz, zwelten Satız unvollständig, 1St also

selbständig, die ' alenz des Verbs weliıtere Angaben3E  18 W1l1rd INanı„, Obwohl auf en Seiten uptsätze vorliegen, hier
eılıne at:  indungsart müssen, be1i zweite Satz als GL1ied-
atz g1ie: Be1ı Verben des Erkennens g1b analoge Varıanten den
Ausdruck wobei die Möglichkeit He Konj)unktion hinzukonmt““ .

Wäahrend be1i egen mLıt Objektsatz die Unvollständigkeit
einen 'es Offensichtlich ISt; fehlt dieses Krıterium bei den t_
ZCN, die eın fre  1es Syntagma (C) vertreten. TSt. auch hiıer die
tauschprobe mÖöglich

7176 hz°t "nky NT:  «] kim 10)
1Sam e k>&r Y°OB MSRYM WAa=YZ "QgWw *bwtykm YHAH! 119
2Sam 2013 k>'<&r hgh hms ih T k 1 }yä °hry YW>? 12)

Zı UM und seiıinen Varianten VGL RICHTER (1980) 103-106
d Auch wa=yıigtul W belegt Haa Gen 42:.25; Ex 36:6; Vgl azu JOUON

535 (&
18 Von stılıstischen Varıanten w1ıe Dr Kön1g befahl wıeder eiınmal (wie

seıine war)”" kann 1er gesehen werden. WO beı ESENIUS-BUH
677 ”absoluter" uC ang!  en Wird, 1n Wırklichkeit höch-
Stens das 2.5y (unter anderem uch al Stılmittel ZU Betonung der Sou-
veräniıtät; vgl. Ps 33492

19 ach KI (1979) 234f V dıe Beziehung des Glıedsatzes
Hauptsatz "dadurch gegeben, daß der (35 dıe Stelle elines atz  el  es
der 11ıedteils entfaltet/expandiert Ooder den IMNa tkt DZW. die Satzbe-
deutung des Hauptsatzes notwendi1ig erganzt DZW. weıterführt". DOrTT
uch ED
Vgl YD* mıt 2 SV 2Sam 22 mıt ky-Satz (Gen 3E mit ındırekter
rage (Ex 2.,A)0 R> mıt 24 SV Gen 1125322 mıt ky-Satz (Gen 3 .67 mıt
ındırekter rage Gen B, 19): Z.U. Austauschbarkeit von Ky unı whnh ach
R>Y sıehe Gen 3E Vgl. dıe Lexıika.

21 BHK hält dıe FoOorm für CEIp  x  7 BHS mer nıchts mehr Ma  3 mıt
YGY -H (Hapaxlegomenon) Oder Cwa mıt ZORELL 184 HGY -G 1Liıest (ak-
1LV mıt ePP: hag=o der passıv huga ändert nıcht viıel ınn und
schon gar nıchts der nachfolgenden Asyndese.



dur‘ ınNe ausgedrückte 10) 1sSt austauschbar

mLt elınem tenporalen ledsatz: \Uup' folgt syndetisch mit
Progreßform 11) asyn«  s m.ıt Erststellung 'er] (12)22.
der Präposition/Konjunktion 1äßt sich eine ähnliche Reih  D aufstellen:

Z wa=t“‘mwd mM*’z ADgr 13)
395 wa=yhy DqY ” tw yYtw wa=ybrk YHWH 14)

9;23 =mM b° ty PR-H 1dbr b£mk hr“ 1°m hzh 193)
hıer 31.S4 der durch Nominalgruppe ausgedrückte (13) mLıt einem

tenmnporalen GLiedsatz austauschbar, Hauptsatz wiederum en

syndetisch mi Progreßform 14) asyndetisch mLıt Ers  ‚UuNng des 'erbs

153 Fl Be1l 14) geh‘ wa=y hi VOLAUS , wodurch ra.  e Satzgefü-
den vorausgehenden Kontext angeschlossen Wird D1ıe Analyse der

ralisäatze mLıt Dtrm, Ky Fführ: gleichen Ergebn1is rogreßform
MI - .Uung des (a Sind austaus: ar
Bn Dıe Untersuchung der 1edsatze ergeben (a) iedsätze -

atz e  6 können dıe Formatıon Hauptsätzen 3 (b) Steht der

(temporale) Gliedsatz VOILAaUS / folgt Hauptsatz meist mLıt

Progreßform 32 der ombinatıon diıeser Merkmale 1äßt S1CH die Folge
:HYY Hauptsatz alsc Satzverbund verstehen, der HYY-Satz

Hauptsatz-Formation die Funkt1ıon e1nes temporalen) iedsatzes

D Dıese alternatıve Behauptung 71.G TT aır dıe Austauschbarkeit der beiden
Formatıonen. "Ausnahme" mıt ljSdr Jes 26 , x-qatal ; vgl. dagegen SX
Auf den temporalen k°sSr-Satz SONS W =qgatal: Koh 8,16-17; gatal-x
2Sam DE EST 4,16 VLgUL-X Jes 2305 HoOos {2123 vA tıiıgtul Koh 0S
Meist ST der k°Sr-Ssatz nachgestellt vgl. Gen G

23 ons Och: gatal-x Jer 44,18; Ü yıqgtul Jes 14728 9,24 und
JOS 14 O ST der Temporalsatz nachgestellt.
ach btrm gt gatal-x: Jes 48 ,5; 66,75 Jer „ 5(?7)4 yıgtul-x Jes

T 8I 42,9; wa=yıqtul Gen 375168; W  =  =|  gqatal K 1 1Sam 2150
Jes 6677° W =xX-gatal: 2KönNn 63 :NS : Ps 902; ma ST der btrm-
atz nachgestellt Vvgl. Gen 27,4) Ky konnte niıcht umfassend unter-
sucht werden. er genügt S zeigen, daß 1M Folgesatz dıe entspre-
chenden Formatıonen belegt S1ind: gatal-x PS 3203 Yyıqgtul Gen A 123
wa=yıgtul HOS 14213 W =gatal Num 33251 uch bel begründenden
Glıedsätzen SE Nachsatz mıt Asyndese DZW. Progreßform belegt. Als Bel-

spie sSel ı1er y°n >°Sr/ky) herausgegriffen. Der Nachsatz 1St meistens
uUEC überordnend: Konjunktion Ikn V Z kn ) oder/und Satz-Deiktıkon

ferner ur (W:  =  )gm eingeleitet. gatal-x stent: 1 Kön 8,18
2Chr 6,8); wa=yıgtul  : 1Sam 15233 31,10-11; W  }  :gatal  2 1 Kön 0,28.42;
2Kön 19,28; Jes 3E AT Jer „13-14; Ez 34,21-223 l’ yıqtul 1 Sam

30.225 1 Kön 13,21-22; 21.429> EZ 24135 Ziu schluß und Formatıon des
Nachsatzes Vgl. ausführlıcher (1973) 75-80, allerdings der

Setzung/Nichtsetzung V O] wen1ig Beachtung geschenkt WL  Yea:



25 Die Richtigkeit dieser 1STt Aus tauschproben
prüfen bringt die Vergleichsziffern Überblick Die

getrennt nach ımMa t1ıonNnen "Vorsatz n27 "Nachsatz"
ciert. Weiterführungen "Vorsatzes" Parenthesen zwischen "Vorsatz”
"Nachsatz" 4 Sind 1L1N Übersicht vernachlässi: icht Gegenstand der

suchung S1ind die a.  E, w =HYY Kopula auch mM1ıt Partizip) 1St

4_ Wa=yY GLiedsatz

gen Beobachtungen Spr| die Beschre1ibung des "Vorsat-
zes" als Satz be1ı Fallen mLıt wa=y hi temp/Kon)unktionalsatz vVOoLlL
ET umnd deshalb wohl auch be1l den wenigen LCNEeN Format1ionen AT

SEetTzZenNn ıst:
' die Formatıion wa=y hı on ]unktion folgt IMMer eın

er Nachsatz, esehen elnNnem 1MMer YTMAatıon wa=yıgtul
(Spalte F auf kon7  tionale Temporalsätze wa=y hi auch

:olgen (Abschnitt 2 besagt dAie onstruktion
mLıt wa=y hi als Satzreıinhne verstanden Dbeı der diıie beiden Progreßfor-

die ‚uptverbindung ausmachen. n])unktionssatz 15 wa=y h
untergeordnet, nıch Nachsatz. wa=y hi ıst also als bloß

pUuS-] Textweiser, SONdern markiert auch, eın Satz vOor.

25 Dıese Annahme 1St Aaus Analogıegründen näherlıegen al  N dıe Umkehrung:
Der Folgesatz 1' ST Gliedsatz (”Subjektsatz") während der HYY-Sat»77
vollständiger Hauptsatz 1 S SO (1972) Q3. Daß uch zwischen
Hauptsatzen Cem; elatıonen bestehen und W1ıe S1e ausgedrückt sınd,
W1lrd Ll1N den Grammatıken ausführlıch belegt. Vgl. NU. JOUON 506-509
(& 166a3-7) und die Übersicht bei (1978) 160£f.
Autf dıe Auflistung der Stellen mMmıt W =HYY W1rd ıer verzıchtet. ESs selıl
aut dıe Liısten beı KÖNIG (1899) und (1968) 29-65 verwıesen. Dıe
tellen m1ıt Cemp 3R Erstposiıtıiıon Oohne vorausgehendes -HYY werden
*A Tabelle LM ang aufgelistet, amıt dıe Untersuchung überprüfbar
DLIei1iDt.

27 "”"Vorsatz”“ W1Lrd ıer 1M Sınne VO: "VOorgesetzter Ta verstanden. ıner-
Se1iLlts Wird dadurch bewußt der Termınus "Vordersatz” verm1lıeden, anderer-
seıts Dbleıbt dadurch dıe Entscheidung er dıe Satzhaftıgkeit der Fü-

und können uch Fal hne =]  -HYY darunter gefaßt werden.
28 Weiterführungen sSınd mögliıich (a) be1ı -HYY Konj]junktionalsatz (VS

achNnsatz VOL. Gen 437215 (b) belı =|  -HYY TAPFNUıtrtGIVYV er.
(Verb AA Nachsatz Yl Gen und (C) be1ı W =HYY Infını-

t1vV abhängiıger atz (VS Nachsatz Vgl. Gen S Zu den
Möglichkeiten der Parenthese vgl. ?2KöN I83; Neh DE DCHhT ST E N1ır-
gends eıngeordnet 1S%T EZ 9,8 Text?)
Vgl. hne Ptrtz: Gen 4;2 54238 L mıt Ptz: R1ı FOZZI> 1Sam 18 , Zu
Gen un Pss vgl. KILWING (1978) 441r,471.49 allgemeın RICHTER (1980)
62-164.228-230. Niıcht behandel 1St. ferner dıe Folge =HYY k?ser-



chon alleın Satzweıiıser funglert, W1lrd wa=y hy KON-

]unkt1ionssa einfachsten alg Gefüge unvolls  .gem Hauptsatz
g1gem Subjektsatz ansehen arı  ase x  es geschah/war geschehen,
. e F u) Diıe arıan mLıt Kon]unktion wurde Ött gewählt, weıil SGS1e

die Möglichkeit Reihung zeitlıchen Umständen bıetet

eıne Satzverbindung und gegen e1lne bloße Satzerweiterung durch

Tempus-Marke/Textweiser Spri auch der erglei der ersten beiden —
Be1ı etischem die onstruktion m1ıt wa=y hi

122 P be1ı asyndetischem Nachsatz dagegen überwiegt diıe Konstruk-

t1ı0o0n wa=y hi 3fach 4164 53) J zıeht die gesondert an

deln« YrmMmatıon gqgatal-x Vergleich, SOG‘ 161 7)

Eın Extrenm reziprokes 'erhaltnıs WATE  T be1ı einer Erweiterung
nıch! erwarten Hıer Wird deutlıch, d1ie wa=y hi E1N-—-

R  E aurf die Wah. der nachfolgenden Satzformatı« hat.,

A der Nachsatz die Formatıon gatal-x nat (56mal) Y konnte In  ı1l

SsSucht seln, den Nachsatz ziehen und wa=y hi als

setzbare Erweiterung Dagegen egen die m1Lıt

W =X-gatal p be1l Nicht-Erststellung des 'erbDs wa=y hi
die YTX  se verml1ieden wWwird Dıie Stellen m1ıt Xx-gatal bewe1lisen nıch

genteiliges. steht T Erstposition  / WEg des Funkt10)]

liegt also keine frele Inversıon 1Kön 9,11a 1isSt nıch: Nachsatz

wa=y hı-datz ın R SONdern Parenthese steht 11D (>z

yiıqtul) 12a (wa=yigtul) Die Parallelstelle 8,1-2 Verme 1

die Von den restlichen ÜE 236 textlıch Schwier1g.
In 1KÖön 1184 PE legt ıch eın literarkritische:

DAT nahe Die Spalte enthalten keın 35 können

bel der Aus tauschprobe nıch? dienen. ZwWel weitere Beobachtungen SPLEC-

hen dafür, der wa=y hı Or Nachsatz M Verb

Satz/k  Inf achsatz Ffür Vergleich Gen Al 33  i  e Dtn 286,63; JOS 23153
?KönNn 7.,18-2 Jer 31 285 Sach L3  j B3 (i1m Nachsatz steht mmer K
und WarL außer 27?Kön P ımmer VO: dem er.
ZUuU den Formatıonen vgl. 28. Stellen mMmıt Gen 6 43:;3 2144 434213
44 ,24; Rı T6.7-1:05 2Sam T3 m1iıt k>r 32,19; Neh 4”

31 Vgl. nDen mıt
3° 7 KönNn Z 17725 ist NU.: Syndese33 Sobald aber eın SyntCagma Och VO: dıe ega EXLEt;

belegt  S ExX 34,29: Vgl. Jer 41,4.
34 Vgl. dıe Kommentare. hierzu demnächst LN meiner Literarkritik

1 Kön — 12 (ın ATSYG
35 6mal steht 155 L1N Erstposition: Gen 15017 R1ı 1913 2Sam 15325 ?2?KöNn

BAZT 2054 Jes DD 1mal steht Modalwort (275) Infinitıv abs. VO.:

dem Verb: Gen 27430 (vie  eicht i1sSt al Konjunktion einzustufen und
dıe Stelle Spalte schlagen).



AT GEn Cbeginnt. werden Parenthesen eingeschoben3
Nachsa: zıehen WılL m.Lıt Parenthese zwıschen EeTrsSteEmM

ZWelitem atzglıie' fertig ZwWeltens bezeugt chon die
In Setrz S1e kaı Verb, obwohl S1e

3°/SYNdetis:! Nachsatz wa=y hi OLE asyndetisch wiedergibt wa=y h
als Tenmporalsa: gel wıe nach abhängigen Sat-

(Abschnitt B Erststellung Verbs asyndetisch en.
d D1ieses Ergebnis WL  Q die
eın wa=y hi-Satz generelle VeLrgangene chverhalte einleitet.

wa=yıgqtul /gatal-x indıvıduelle Vergange!  e steht hier Nach-
atz w =qgatal /yiqgtul-x. auch hıer Setzt die kal die hebr

Belege wa=y hi /kon]  tionaler Temporalsatz
(379mal) Lassen sich also Ze beschreiben, wobe1ıi wa=y hı nıch: eln-
fach tativer "Vorsatz" SONdern VT Man kann dies als

auptverwendung "un)  sönlichen" wa=y h. trachten. Demgegenüber en
die Belege Spal‘: 65 wenig 1NS Gewicht, wa=y hı nıch: mıt
verbunden ist, sondern i1soliert einem Satzgefüge steht:
Jes wa=yh (16)mbhr mqgyk ml’w Ck W =hprsSym St S tw h£°“rh

4235 wa=yhy hm MIYQYM Sqyhm -hnh agg SIWLI KSDW bSqw 17
JOS 2 wa=yh 18)hs SW bhsSk W  E  =  =]  >  nNSym YySsS’w

Die Satzverbindungen zeichnen eın Zeitlageverhältnis: (16) Oorze1itig-
41keit D 17) leichzeitigkeit und (18) Nachzeitigkeit el Tarcht fun-

glert wa=y hi auch hier als Prädikat ”“; die asyndetischeg1St
W1lıe der Kon]unktionssatz ın Spalte Sub7 Paraphrase "und

Kön 18,9; 1I11 Est LA PS2 (Nachsatz 1n VT
Siehe (1968)
W'‘=gatal: 2Chr 2411 yıgtul-x 1Kön 14,28 al 2KönNn A, al Jer
36723

wa=y hi er dıe bereıts genannten Funktıonen hınaus (Prädikat, Tem-
pus-Marke, fallweise Text-Deıktıkon) uch Och dıe punktuelle Seıite der
Zeitbestimmung unterstreichen SEL auf die Yrage  M  ® wann/bis wann/ VO):

weg Oder ob uch ausgedehnte Zeiıtangaben vorkommen, 1St XCYST
uUurc Analyse der Einzelstellen auszumachen.
Belege Siıehe

41 Belege: Nachsatz wa=yıgtul  : 1 KöN L3520% W =x-gatal: 1Sam VE 2326 ;
1Kön 20,39; Kön 6754268 18321 19 Fr Dan l 1Chr 4” 15,29;

Gen 42 ;35; 1Kön 20,40; KÖön Z 8I ZuUxr Vor- und JLeichze1it1ig-
keıit Vgl. (1978) 161.

42 Belege: Gen D AT 351653 Jos Z 2Sam 972 VGi. JOUON 362 (8
ICHTER (1980) 75-78.

43 Die ermutung ann ıer nıcht verifiıziert werden. dıe Austauschprobe
müßten dıe Belege der entsprechenden Satzverbiıindungen hne vorausgehen-
des wa einbezogen werden. Dafür fehlen bısher die Listen.



ges! als/bevor |l) Immerhin Hk satzhaftes wa=y hi auch 150-

1er“ belegt auch die Fälle, wa=y hi Bez’ nNaCch-

gestellt 15 S1Nd achsten erklären, eilnen anse'

eılınen Oder andern Fal ‚pa 6=-' Liegt vielleicht KOoN-
On m1Lt w° =haya

- w° =haya — eiktikon

Z Sind zunachst signifikante Verschiebungen zwischen

wa=y hi- w° =haya-Belegen abzulesen: (a) Während wa=y hi (Spal-
1+3) 1n Halfte 214mal 52 %) wa=yıgqgtul folgt,

folgt autf w° =haya 12.9 die Progreßform W =gatal.
(b) Umgekehrt versch.iıebt Sıch 'erhältnis ırmatıon w =HYY Kon-

junktionssatz Nachsatz 1D be1i wa=y hi 52mal) 37  N S

be1ı W° =haya (67mal) (C) In den Spalten 6-—-10 1St Mißverhältnıs
S O (29mal) DE  W wOobe1l w’=haya SONders durch Spalte

autfalltı. (d) gen! (zum 6  ‚] ungrammatischen) egen
gatal Nachsatz wa=y hi steht be1l w° =haya 3'/mal X-yıqtul im Nachsatz,
gegen 1St. gegen! belegten Formatıon W =X-gatal wa=y' h
die ana lLoge Formatıon W =x-yiqtul nach w° =haya belı Dadurch

vergrößert sich die Unsiıcherheit Bestimmung Satzgrenze4
Y D1iıese Beobachtungen lassen auf eılınen Funktionsunterschied zwischen

wa=y'hi und w° =haya schlie Vor allem Überhandnehmen isolierten

(VOr onjunktion/As:  se, bei W =haya SPFC1 eılıne aup
t1ıon als Text-De1iktikon Gegenproben können diıes erhar‘ (a) D1ie ausSge-—-
glıchenen Zzahlen Spalten egen die Streichbarkeı W° =haya

Präp NEINLEIV; sich wa=y hi nıch:! Sagen Ließ. auch ın

den pa. 1+2 1St. 'erhaltnis nicht reziprok W1Le be1ıi

Yn auch nominalem mLıt streichbarem w =haya rechnen

(b) Sobald W° =haya generelle VeLgangenNne Sachverhal einführt
44 Vgl. Abschniıtt KLa und AA Austauschbarkeiıit VO): Konj]unktion und Asyn-

ese Abschnitt BD
Vgl. EZ 16,19; PSsS 339 ach (1971) 479 klıngt ın wa=y hi
Lemp die Verwendung V O: HYY tellen W1Lıe Gen 19,26; EX P Ü (vgl
Z 481) noch V O] ferne”"” ach.
1Sam 5 u63 Jer L
Die 5-Angaben bezıehen ıch ın dıesem Abschnitt auf die Summe der ele-

der Spalten 1.3.5-10 408ma l wa=y hi; 202mal w =haya).
48 Die LXX markıert die atzgrenze ın Fällen kal DZW. e4aN.

Zu wa=y hi siıehe Abschnitt Q D
50 Lm Erzahlzusammenhang steht "unpersönliches” :haya immer Ffür Vergan-

genheit 23mal) p 1m Redezusammenhang ma NU. ın Jer 3I B
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Nachsatz Schema Wa=y folgen: wa=yıgqgtul /w”=x-gatal
51("es jJedesmal wenn ../; ll)

E Eine, wa=y hi-Fällen vergleichbare, Satzverbindung
bei w° =haya Belegen 1+3 m1ıt w =gatal

lachsatz Großteil dieser alt die Spät-
zeıt fehlen Belege, entsprechende Ta wa=y hi sich

auch die relatıve Haäufigkeit
chlußreich Vergleich mıt wa=y hi 1St auch 9 _

wa=y hi (O 7 %) e1nNne Nominalgruppe bzw eınen einleitet,
dies bei w =haya (9.4 %) beobachten. Schlıeßlıch belegen die

Spal 1 w‘ =haya @1' einem Satz vVOorsetzbar ist (13.9
n 6_ w° =haya gier also vornehmli: Text-De1iıiktiıkon 1St taAat-

sachliıch mi =  =  3S£h vergleichbar, Streichbarkeit Scharnier-Funk-
t1ıon Wie W =)° Umschlagen Vergangenheit

markiert W =haya gendie Gegerwart markiert
die Zukunft Demgegenüber ist wa=y hi Progreß- als Tempus-Marke

ZUusanmenfassung
Die ANntwO: auf die Titelfrage FAallt also differenziert wa=y ' h

Temp/kon)unktionaler Tenporalsa: nıch: als isoliıerter Satz,
als inner!] elnNnes regelhaft gefü« Satzverbun: S

für Vergangenheit, wohl 1b der Rede Erzählgrammatiık wirksam
Wird.

51 wa=yıgtul R1ı 23 1Sam 10,9; 17,48; 2KönNn ST Jer 3I SA
7I W =x-gatal: 1Sam 13,223 2Sam 677 Spalte 517

52 Wohl Gen 30,41; 44 ,31; 47 ,24; EX 16,5; 33 72Z3 Gen 9,14; Dtn PF48:
20,2.9; 237443 B 29,18; trG: JOS 28 1 Sam 611675233 2Sam 14,206;
155 LF 1Kön 1,21; E.A373 Jes: IOr 22,20; ferner: HOos ll Am 8I
ich ' ZzZef 1

5 3 in den Büchern Sam+Koön fınden ıch überdurchschnittlich vıele Belege
der Spalten 1+3 m1iıt wa=yıgtul 1M Nachsatz, L1n den Büchern SE Neh,
1+2Chr lieg der eı welı unter dem Durchschnitt:
Bücher Anteil NnaC. THA' Belege Anteil wa=y hi
Sam+Kon 1625 90 N  e
ESr_r 2Chr 10.6 4, 7
Vgl. uch die Beobachtungen bei OPAT (1909) 2A5 dıe ber nıcht ln

Punkten richtig ind. SO lassen ıch Ffür die ormatıon, die
PA'T S . 23 n äalterer Lateratur” NU: Ln 1Sam 733 belegt sieht, lın
Gen - 2Kön weitere Belege anführen: Gen 48 ,7/; JOos 4l7l 8,29; 2Sam 12,18;
vgl. ferner ıben
Vgl. ben mıt 5+31.

55 Vgl. ICHTER (1980) 59 . 205£ mit weıterer H.
Vgl. ben

57 Weitere hier nıcht behandelte Gesichtspunkte des Problemkreises werden
1n einer späteren Arbeit anlngegangen.



Ny, even gılt cdiıies auch wa=y hi temporales Satzgefüge Spalten
0=-9)4 w° =haya fungıert Me1lıstens Text-De:  On ,
Nnıch: als ral  L 1sST deshalb Gegensatz Wa=yY streichbar.
Be1ı wa=y hi iet7 die eindeut1ig anzusetzen, be1i

w° =haya 15 die Fallen mLıt W =gata Nachsatz, ferner

Vergangenheitsbereich S1ıcher bestimnmbar, wobeli dieenBelege
S1iNd. Vielleich ınd Belege 1sSsOliertem wa=y hi (Spal-

6—9) durch Gebrauch w° =hayae Diese Zusanmenfassung
Soall die Tferenzierten Beobachtungen Untersuchung nich: nivellieren.
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TABELLE

"VORSATZ"
WAd =Y hi/

=|  —]  :haya (ZAAH (AAH
UTJI: AAH= _ AAH= M"NACHSATZ" M 39UY0O) aUy0o)APY/AWMN/Ad JuUI1 + deıq Kon Te2eb - Zi1da —X — +1TUWU "IVIOAL gUUO "IVLAL

Wa =yul u“ 103 111 51
tal 133 273  56 138

> < qa
tal 23

Ptz

W Ptz

=U(tal

yıqgtul (LF)
——  =|  N!

w =hınn.l —

| w"shaya
tal 14

yıqgtul 33 152 D 1
yıqtul

yYyıqtul
tal

W«  =]| ul

W :Ptz

Ptz

Impera CLV

S 51 FN 0 T> Ea ON A N
yıqtul

Spalte  - eaa n  10



TABELLE

Dıiıe Tabelle en: dıe Belege den Spalten 2+4 V O]  - Tabelle 1I getrenn
ach der Formatıon des Nachsatzes dıe Belege Spalte ind unterstrichen

Nachsatz mıc wa=yigtul Gen 2 P 34 Num 89 Dtn 23 R1 11
1Sam 4I2 EF DE 57/: 21 KöN 25> .

1E 4 . 15 W 26 23 25 26 21gatal-x 9n 1 8l
33 45 , 47: ExX 5 1; I2 1 13 20 23 31
34 37 LeV 19 Num 13 18 T 22 12 33
10 16 A JOS 14 15 29 34 } 18 P ALı

31° 15 1Sam 13 1: 1} 55 22 15 11
25 2Sam 17 12 ALS 1 Kön 457 64 66°
e} 14 21; 23 33 15 23 34 20 15 22 42 2Kön 16
E 25 29 32 11 12 27 13 25 14 23 15 17
23 24 33 \ a 18 10 1:3 16 i 21
272 23 23 31 18 25
X-qatal K Ex 1KönN 13 33 2Kön 23 25 Verb
Dtn 31 21 2Sam est Gen R1 1 Sam 9: 2Kön 6,

=X-gatal Gen 2(?)
Ptz Gen 41 157 EX 14 1:3 13 Dten 16 JOos K

R1 1Sam 1 Kön 18 Aı 20 O 2Kön
1

=hınnı - NS: Gen 4  7 9 . 16 (ob
=gatal: $ 44, 318 E K{ :6, E3 x34; LevV 22 Num 9I 1
11 } 13 3 Dtn 4 , 5 JOos . e1 R1ı 1 1Sam 1 2Sam
1 }2 11 1 Kön 2' 42 ; 8I$ 1 2KöN 55 1 T 132
yıqtul Gen 1 E <21; 4U , Ex Bz 8I 9I 52 1E 28;
K3 (: 62 e 18; D3 6; 1 2 1D 2 E1 E A 218 RD 2
235 E i B 15 17; Z 351 3 3 411 33 3 A.1 AT
D 34; Y D 40, 3 LEeVvV Y 15 1 8I 338 1a„ IS n
1 29; 1 30; % 6, Z Ün 2IBF 30; 23 LE K

39 41 4 , (5: 6I &:24 2 ÖM d 53; 2&5 Num D 51. A
15 1 15 D r 19 122 14 F 12 23 23

28 i 31 24 372 22 Dtn 25 13 15 K 16 15 16
21 d 23 1 15 28 67 6 / T 1is C JOS A 24 >
R1ı s 11 40 15 28 1 Sam 14 12 W 13 16

1 10 7 21° 2Sam n 13 12: 15 16 23 1 Kön
22 18 19 20 21 2 Kön . 19 20

Xx-yıgtul 1 Gen 42 | D 10 16 PAS LeVvV 19 23 22 Num
14 11 12° 1Kön 26 Verb1 Sam 41 2Sam 20
Ex An Lev 23 o3 a Num 28, Z 2 D n 122 35; est: Ex Z 15
1} Lev 7' 1 235 Num 6, 4, 8I 222; 21 JOos 3 22 1Sam
E 9I

“ =X-ylqgtul: Gen D Num
Imperativ: Num 725; 2Kön 3°

Gen 41 45 Ex a 13 Lev 23 E 35 Num
24 30 42 48 60 V 16 ST 29 1 20 23

Dten 16 Ri 7 24 25 1Sam 20 28 2Sam
23 23 F D 1Kön 19 44 12 T ?2?KönNn 2R D

yıqtul EX 12 Num

Anmerkungen ESs wurden NU. Belege L1N Gen 2KönN gesammelt. Der I: der _
vollständigkeit esonders bei der Rubriık NS ) bleıbt vorbehalten Dıe Belege
e —  —  :HY' den Formatıonen, dıe SOwOhL ach Wd=Y 7 als uch ach =haya
möglıch sınd, wurden mangels sicherer Kriıterien Tabelle nıcht auf WaAd=! hı
und =haya aufgeteilt, sondern 197 SE Ssumm1lıert, dıe Belege M1 =,  =|  :H' über-
WLiECJEINN. Beıde ge dürften die Austauschproben 1nsgesamt nıcht Lın rage
steilten: Tabelle berücksiıchtigt nıcht Konjunktionen Modalwörter, die
VO  > temp stehen Bei den Formationsangaben Tabelle Spalte 2+4,
und Tabelle 1SC des Cemp Erstpos  ion eın voranzudenken.


